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Im verflossenen November 1886 wurde MI1r VON einıgen Be-
kannten eın roh gearbeitetes Bleiplättchen vorgelegt, das theıls

oXydıiert, theıls SLAar. mıt Schmutz edeckt WalL’, Wiıe INa sah,
wWwWar zusammengefaltet SCWESCNH); YeW1SSE Zeichen und Schrift-
zuge auf demselbem entziffern, WarL bısher nıcht gelungen.
Die Platte War Regg10 ın Calabrien gefunden worden, In

Jüngster Zeıt mancherle1ı andere kleine antıke Gegenstände, auch
&Q&us Bronze, Tage gekommen sınd, dıe INa  - ın dem stäl  i1Schen
Museum gesammelt hat und die auch theıilweiıise VOoO  — dem Un-
terdirector des Museums, dem Canonicus de Lorenzo, 1n eiınem
zweıten J. ahresbe_richt über dıe Entdeckungen 1mM eDblete VO  — Reg-
&10 ın Abbildungen veröffentlicht worden sınd.

Die orm des Plättchens, se1ne Grösse und dıe 4uf demsel-
ben hervortretenden Zeichen der Leser ın Heliotypıe auf der
Tafel L j ja wiedergegeben, S dass eine Beschrei-
bung N1C nothwendı erscheint.

Wir geben diesen ın italienischer Sprache für unNnsere Zeitschrift
geschriebenen Aufsatz des gelehrten es und Unterbibliothekars der
Vatıcana ın theilweise verkürzter Uebersefzung„
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Die Buchstaben, die miıt feinstem scharf aber wenig tief

ın das Ble1 eingeritzt sınd, entzılfiern, War keine kleine Arbeit
em fehlen mehrere Buchstaben auf der einen e1te sowohl ın
olge der FWaltung, qls durch die Oxydatıon den Rändern; die unte-

Hälfte haft sıch vollständig VO  — der obern abgelöst. TOtzdem ist
der Lext, auf der ersten e1te e1n nahezu continulerlicher, da dıe
KErgänzungen sıch AaUS den noch erhaltenen Spuren leicht ergeben;
E° lautet, iın gewöhnliıche CNAT1 überitragen:

3

ENON
IHATPOCK,TOY
YIO  ,  IM
OYHNOC
LINEYM
10  ON
MONOTE
PIBEBAIMEK,II

TTOVT) PONII
%K

OEYTEANOT
ICAOYAIGCTOY
OYCITTHCMA
HNANKAKONK,II
D1LV
KPANON K, AN>®
DAAECK,HAN

HNEYMAOLIa&ToO
COMAK,TOEM«&
TOYKYIM v

XY



ÄLTCHRISTL., PHYLACTERI1LUM. 199

Die Iın der ersten e1ıle ubergeschriebenen eıden en sınd,
wıe InNnanl sıeht, die Hortisetzung jener; das K, ist, 1ın der zweıten

Zeıile, wWw1e ın der olge dıe Abkürzung fÜr NAL  .  ’ 1ın der vierten ist.

TT VO  - die Ahbbrevıatur für MYVEULATOS, WenNNgleich diese TevY18a-
tur gewöhnlich Ul aus den dreı Buchstaben TV  -  In esteht Zel-

le lies SLA DO0O 1n WLOVO*YEVN ST WOVOEVE; ın 8. TcE-

LE GAN AL ST mEDLG ÄLLLE In erg1ıbt sıch als die natürlich-
Ste auch dem Raume und der KEntfernung der Buchstaben AIn

meısten entsprechende Ergänzung: TWAXVTLOVNDOV- In ergeben
die noch erhaltenen Ueberreste als dıe Wahr‘30heinlichste‘ Lesung
TVEUILA KxOAPAQ, wobei 1mM zweıten orte statt eın A}ı @-

26  n ist. Obschon KRLKOKLAL die gewöhnlıche orm 1st, omMmm
och auch dıie actıve einmal bel Homer (Odyss. XAXIL, 522) VOI'.

In 16 erweiıst sıch e1n 0l prıyvatıyum Ende qals nothwen-

dig; 1n W gehört das kleine Zeichen des letzen Buchstabens of-
{enhbar dem N, das © des beschränkten Raumes anders SC
orm ist. Die dreı fehlenden Buchstaben n 18 ergänzen sıch VO  s elbst

GOMA und S  u)  I_ Sea S  S  S  \ und LLL Fın Druch ın der

Platte, der er als die Schrift ist, ı1nderte 1n ZAR die Beschreı1-

bung des ZaNzZCch Kaumes; LLGOV ST NULOV, wohbel das letzte

unklar und vielleich Uurce Ueberlinılie ergänzt gewesen 1st. In

UÜOOU T, LNOGOU , Sonach ergıbt sich folgender eX

Ev OVOLLATL TOU TATOOS Nal z  0U VEOU Nal TO0OU AYLOU 7 YEU-
[LATOS. TLVEUILO Y LOV 000%.— ULOV WLOVOYEVN mEOLGE(ÄNLLAL
NOl TV mOVN00V MYEULLA NATAOAO. DEU'yE TTO “  NS 009AÄ9  -  @ TOU

SOU GITTNO LA TAYLANOV Ya NAL(304005 NOl TAYKOAVOV NOl T
TOAN  ES  cn VL TÄVANKTAOTOV TMUEUILG 1 TO TO!LA “ i  s  S AL IL TOU

XUDLOU NILÖV In000 Xpac7‘coü. Z eutsch
Im Namen des Vaters und des Ssohnes und des heılıgen (  7Ee1-

SLES, Den eılıgen Geista ich Den eingeborenen habe ıch

angelegt und jeden bösen Gelist verfÄiuche ıch

Fhıehe VOoNn der Dienerıin (+0ttes du (_Geist der) Verwirrung,



200 COozzA UZz1

du Sahz böser und ganz Jästiger und Sanz schmutziger und
verderblicher und sahlzZ unreiner, um des Leıbes und Blutes uUunsers
Herrn Jesu Christiı wıllen &

Dıie zweıte e1te des Bleiıtäfelchens en die Hortsetzung des

vorhergehenden Textes; alleın da dıe Platte fünffach gefalten WAaLrL',
en dıe Dec  er besonders SLAT. gelitten. ıne überaus

arte Oxydierung mMAac hlıer ıne Entziıfferung unmöglich. ebri-
ZONS ist der Schluss des Gebetes, w1e6 WIT sehen werden, N1ıC
VOon der besondern Bedeutung, w1e das ibrıge Die unterste e1Nn-

geschlagene Seılte, die also besser erhalten ıst, nthält geEW1ISSE
Zeichen. Unsere zweıte phototypische Abbildung g1ibt diıe andere
Hälfte der Platte mıt folgendem Schrifttext

OICEÄAÄNHNOTIC
AOYAIGCTOY
— E  Y GCITTIZMAK,
ANACTITOO®C

. K,AIACKOPIINCO01I
P’OGANIEX®Po:
AYTOYK,SIVET
ONPOC
HNOYAYT

In der ersten e11e en WITr DLOE ST  $ DELOX! (von WELÖOLLAT)
und dann W1e auf der ersten Seite den doppelten lotacısmus EG
OOoUAÄLG für IN 00UANG; iın der rıtten e11e das Wort

U  LO wlieder, NUur hıer mıt / ıIn der zweıten In en WIr
den Anfang des S4lm Ö7; Sea In und 6  G

ÖLXTKONTLOITNTOTAV für ÖLXTKOOTLTTNTOTAY, wobel weiıfel-
haft bleibt, ob ursprünglıch G3ı oder 0IN geschrieben war. In6
en WIr LE X IO0l SLa 0L E /I00l vielleicht auch hler mıift, dem
Totacısmus Ende Z DE VETOGXY  I Ür DU YETWOXY. Im Psal-
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mentext heisst n DUYETOOAV 9L WLTOUVTES XUTOV TE 1rpoca57tov
ZUTOU; lein In der griechischen Osterliturgie wırd beıi dem fegler-

1ighen Gesang der Laudes dıe Umstellung gebraucht: Nal OUYE-
ATTO TIPOO'G;TIOU XUTOÜ O! WLGOUVTES XUTOYV. ntıweder also

ist auf Täfelchen ML ILLGOUVTES HUTOV ausgelassen, Oder

88 folgte YeEMÄSS der lıturgischen Formel nachher der

jetz verwischten Stelle In den folgenden Zeilen ersche1l-
NeN 7We1 kleine Zeichen 7 1n welchen InNna.  — eın erken-
NnenNn möchte; ın diesem würde dann der Text, untier HKortlas

SUunNns des OL WLLGOUVTES XÜTOV, i1m ortlau des Psalms fortfahren

S EKXÄELTEL, Wobei dann eI’A {Ür K geschrieben wAäare. Doch ist
dies eıne blosse Conjectur, und M UuSS 1ın geste bleihen,
WwW1e diese z weıte Beschwörung sformel des endig te, — In-
dem WITr VON den s1eben cAh1lusse folgenden Zeichen einstwel-
len absehen, ergıbt sıch also der 'Text 1n nachstqhender W eise:

DEIOAL XTED TNS 00UANG S0  U GLTTLO NLG NL AYAOTNT@
GEO  »97  AL ÖLXOKONTLOTNTOOAV 0L E X I0Ol XUTOÜ VL WUYETWOAY
NITO TO0GWTOU HUTOV....

Entschwinde VO  — der Dienerin (xottes ıttısma, und es erhe-
he sıch Gott, und zerstreut mögen werden seıne Feinde, und es

entfiiehen VOTL seiınem Angesichte  00000
Der reconstrulerte Texft, weist, UNsSeTrTe Platte AUS als LEeIsSEe -

exoreistica oder phylacterıum Derartige Phylacterıen
(encolpia, MEOLATNL , allıgyaturae etc) verschleden nach Ma-
terıe WwW1e Gestalt, nach Schrift wWw1e Sprache, und dıe eınen recht-

y]äubig, dıe andern abergläubise oder ohl O‘  anz heidnısch
Die Plättchen oder Täfelchen zuwellen vVvon Gold, WwW1€

L Vergl Kraus, Realencykl. I Art Amulete ; Lenormant De
tab eVvo plumbeis alexandrınıs; zwel Abhandlungen über Amulete ınm
Annah dell’Ist 875
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das VON eiruth, !) das VONN en 2) und das von Monza ) Aus
Sılber ist. das VO  —_ Amatı AUS Ble1 diejenigen, über welche De
Rossı (Bull. arehl.s Henzen (ann. STiL 9
G(Gammurinı (numism. sfrag1st. I1l 91), Stornalolo (Bull. di
CorrIisp. arch., geschrıeben aben; ehenso WwW1e das VON Zia-
gabrıa (De Kossı, Bull dı arch. erist. 1871 ), und jJenes 1mM Mu-
um des deutschen ampo Santo, welches eın Fragment elnes S1e-
eniach gefaltenen Bleistreifchens ist Ehbendaselbst efindet sıch
auch dıe In ıhrer Art einzige essera aUus Lerra coLta, weilche
Bruzza u WG dı archeol. Roma 1881, 163) beschrie-
hen hat ergl. Garrucc]l, Civyılta catt Sser UT vol X, pas 466

Andere Phylacterıen aren VO  _ schwächerem Materıal, Aaus

Pergament, Papier oder auch AUS aCcC (wıe das 1M DE der
Kalserın Marıa, der Gemahlıin des Honorıus gefundene), dıe dann
ın eıgene Kapseln oder Hüllen eingeschlossen Waren. Um NUl’

Eın e1sple erwähnen, wurde auf dem Römischen Conecıl
VO Te 745 eın mıt prüchen beschriehbener Pergamentstre1-
fen vorgelegt, W1e S1e damals ın Deutschland und den angren-
zenden Ländern vıel verbreıtet und dıe das Concil e1’U1’-

heılte, zumal weıl auf denselben (Geister oder Engel angerufen
wurden, welche die kırc  ıche Tradition N1IC enn aps Zia-
charıas befahl, das Kxemplar ım Archiıv das A postolischen Stuh-
les aufzubewahren, indem el erklärte opportunum est, ut ın

L Von Lenormant herapsgegeben„in Cahier, Melanges, IL}
mıt, iole& Legende D  ‘)N  a  OgDA Co GE,OZUTAVWVVAS ‘ Yl M  A  (acvpoo)
LO S  EVOX NT r NOUTANELTUNG TOVY TO TCOYV GOU, Y VOLLATL
TOU v.upa'ou ©]  z  %2U C@OV | U  O  b AYA'YVOO — n a LLEYVOV SAT) T TOTL® N
ETTUME YOLL.O.

Corp. Inser. Gr 9064 Verg. Fröhner, ull de 1a Socıete des ‚
q de Normandie, VII 217 aen 9 Kraus, Nass Anna. L  < 1.23

Mozzoni. Tav OCron. SCC VII
Pellucioni, Mem A ST l’Emilıa, PAR 11
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er1IN10 NOSLTFO ad reprobatiıonem el perpetuam confusionem eius

(i 6, auctor1s) veserventur ;
Manche Sprüche auf diesen Phylacterijen jedoch durch-

aUS rechtgläubig und enthielten Gebete, die in der Kırche Se-
oder W orte der Kirchenväter. In letzererbräuchlich avcn,

1NS1C en sıch beiım h Gregor VO  —_ Nazlanz verschiedene
Carmına, welche eınen deprecatorischen Charakter ZUT Abwehr der

Nachstellungen des Teufels haben, und Aaus denen WIr eines W 6-

SCcH der STOSSCH Verwandtschaft miıt, dem etie unseTrT’esSs Phylaec-
erium’s ecıitieren wollen

DEü'y  m AT ELNS KOAÖLAS ÖOM X.AVE, WEU'YE TAYLOTO.
DEüy AT E LGOV MEÄE@OV (weD y AT ELLOU (L0T0U)

KL ,001, MU0, (ENn, NXALLN, p.o'pe, VAOULA, Ö0X6 In.99 0

Flieh' AaAUuUS melınem Herzen, du Ränkesinner, 1e eılig; 1e
VON meılinen Jledern, 1e on meınem Leben, du Käuber,
chlange, FWeuer, Belıal, Bösewicht, Tod, Abgrund, Drache, Un-
1er 37  37

An einer andern Stelle desselben (Üedichtes sagt GI’® ” TISTUS
der König efiehlt OT weıiche, amı iıch dich nıcht mıt, dem
Kreuze ver] ASC 99 > TKIAr dem Satan, dass sge1ne ach--
stellungen verachte, da dıe Dreifaltigkeit ekenne (Tota-
00  - Xn0VE) (Vergl. arm. | A D U, Ich rage T1STtUS ın mel1-
Ne Herzen ; ıhm habe iıch meıne eele anvertraut... Siehst
du N1IC dass iıch getauft bın? Weıiche, Mörder !)

Um Nnu  } eLwas näher auf unseTrT’e Bleiplatte einzugehen 7

SLe Anfange der Inschrift das Kreuzzeichen, S1e beginnt mı1t
der nrufung der allerheiligsten Dreifaltigkeit. Das EVY OVOLLATL
SeLAa wWw1e 28, 19) S  < TQ ÖVoma) hat seine Parallele in der

Verg] Card Bartolinıi’s Monogr. über Papst Zacharıas.
D Carmina Gregori11, Migne, Patrol. r col 1399,
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Goldplatte VO Beıiruth ET T O VOLLATI TOU xvpz' OU (EOU C@VTOS,
und in der Tessera Amatı: &71 D  ©  b LLEYAÄOU Va ALOU ÖVOLLATOS
TU XUDLOU U Die nrufung Gottesfindet sıch auch wlieder auf
der terra-cotta Von ampo santo: hoc ıubet MAGNUS Deus; A 1AM
C1t0 Cito (M7) nOoMINE Dei; SONS kommt auch dıe nrufung rIstl,
dıe der Macht selnes Kreuzes, dıe der hımmlischen Gelster und
der Heılıgen VO1’. Die ausdrücklıiche nrufung der dreı göttlichen
Personen ın der gewöhnliıchen lıturgischen HFormel ist ohl e1N-
Z1g auf unserer Bleiplatte. Ks ist dıie eigentliche Formel der ql
ten Exoreismen In der katholischen Kırche, w1€e WIT S1e be1 Mar-
tene lesen: Hi ımmunNde SYirıtus et [O0Ccum da Sniritut SaNncCcto

ıN nNOoMıNE Patris et 2602 et SPrLCUS sanctı.
Verdächtig könnten dıe beıden Zeichen in der vierten Zeile

se1n, die mMan unter dem Namen Pentalpha, Pentagramma kennt,
beı den Cabalısten gebräuchlie sınd und die auch Salomonischer
Knoten oder salus Pythagorae venannt wurden. Allein derartige
Zeichen erscheinen, gxleichsam christlanisliert, auch 1n den ata-
komben und ass sıch daraus e1n Zweifel auf die echt-
gläubigkeit begründen.

Die Kormel MYEUILA X LOV DE0G entspricht den orten des
Herrn: A& (ZETE MYEUILA XYO0Y — hler WwI1Ie dort ohne Artıkel a und
der alten Benennung der Tısten als TVEULLATOMONOL, OE00900t,
szo‘rocp_o'poz )- Ohne VL verbunden stellt sıch aneben die nıcht
minder schöne endung: ULOYV  L LLOVOYEVN TEOLGE(IÄ N ILAL, WO urce
das verstärkende 7rspz‘ der Vo und Besıtz ausgedrückt

De antiquis ecel. rıitıb 81
A) De Rossi, Roma sott FÜ ull 1869,

Veregl. ull 1886, 140 dıe Acclamation: 695204 56007 D p  I

EL  Ta auf einer metrischen Grabschrift ım altesten Theile des Coemet.
Priscillae.
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1st, 1ın welchem der eifer sıch VO ne Gottes utnschlossen
und umkleidet We1lsSs, Der usdruc erinnert Al die Stelle ala
ı808 Zlr NG0l Un  0 szaro‘v EBATTLOSNTE, szo"ro‘m: 0  VEÖUOATS, dıe ıhr
1n T1ıStum getauft se1ld, habet TIStTUumM ANDEZOSECN (vergl.
Röm XL, 14) In r2 dieses Beistandes des Geistes und
de eingeborenen Sohnes ist der eter e  e jeden bö-
sSe e1s Nal TV Tco*fqpo‘i) MYEUILA NUTAOA®. Und Nnu olg der
eigentliche Exorcismus, dıe Beschwörung mıiıt dem Befehl A

entweıchen, unter Wiederholung des DEUYE, WI1e S1e uns sowohl ın
den angeführten Versen Gregor’s VoNn Nazlıanz, als auch 1ın den
lıturgısehen Büchern der verschledenen Rıten egegnet.

Das WEU'YE TD In  S 0001n  »  m SO E0QU ist. durchaus rıtual
FKast ın en Phylacterıen sınd es weıblıche Personen, auf die
der Kxoreismus sıch ıchtet, eiıne Florentia auf der erra CO
VON ampo Santo, eıne Syntyche auf der VONN Amatı
ekann sınd 1n dieser 1NS1C dıe OTrtLe des Hiıeronymus
(in Lib I 23) Hoc apud NOS superstit:osae muher-
culae ın parvulıs evangelis et ın CrucIis 1&NO0 el ist1usmodi | 3

bus, QUaE habent quıidem zelum Deı, sed 19103  —_ secundum sclentlam,
hodıe factıtant 97 (Vergl Chrysostomus ı0M 1, X XT ın

I1.) och heute sınd 1m christlichen Orient Evangelıen
oder Theile derselben, ın kostbare Etuis eingeschlossen, elle)te
Hochzeitsgeschenke.

Das Wort GLITTLOLLC, GLTTNGUA, GUOTELT UL (von GUYV und GEL®,
conturbo) Verwirrung, Erschütterung, Beunruhigung I> hat sıch
noch bıs eute ım Kalabrischen, woher Ja Phylacterium
sStLamm , mıft, eLWwAaSs veränderter Bedeutung ın der Volkssprache
erhaliten So heisst e6s 1n den Aecten des Franz aula O  an
prı 'Tom I, 179) « Donna Angela UXOTL Joannıs de Lul-
pla deponit, qualiter 1aDeba 1am nomine Angelotam, 287S=
M 1d est,. asthma abentem. 9 Auf dem Phylacterium ist
der Dämon, der, @] es körperlich Se1 geistig, den Menschen
conturbiert und ın heftigste Verwirrung versetzt. er denn
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auch dıe U  —_ folgenden KEpıtheta T YVEUILOX TWA KRKOV der es O0SsSe
ist u N

Der bedeutsamste Passus unseres Textes 18% ohne rage
den Schlussworten der ersten Seıite gegeben, der böse und
ün rPrelne e1s ZUTL FElucht SeEZWUNSCH wırd OL O n AT KLG
TOU RUÜU0LGU L Inc00 X0L0T0V, durch den Leib un das Iut
UNSCTYETES Herrn Jesus OÜhristus., Die Einfachheıit des Ausdrucks,
wobhel den Geheimnissen keıinerle1 Epıtheton hinzugefügt ist
welst, auf ntiken Charakter hın und schliesst Sıch die
orte aulı Cor D W1e dıe altesten Monumente der kırch-
lıchen Lradıtion Der uUuSdruc g1bt das durchaus solenne Be-
kenntniss der Geheimnisse COrpUus e SanNnguls om1ını Nostrı
Jesu Christi; dem 11LNe1'N Gedankengange nach aber hangen die
orte mı1% der vorhergehenden Wendung ULOYVY LOVOYEVN
MELGEGANMLAI dıe Arcan- hülle dort Nnıer VOI' der Sanz offe-
NeN Verkündigung des eucharıstichen Myster1ı1ums, und Z WAaTrl 1111=

ter den beıden Speclies Betrachten WITL: den SaNZCN ontext

dogmatische Genauigkeıit Se1iINenN Anschluss aAll das
Schriftwort dıe Reihenfolge der InNVOcatlo, declaratıo und epre-
catlo, legt sıch der edanke nahe, dass WI1T hıer den W ort-
aut der VO Priester unter pendung der KEucharıistie IN=

Weıihung haben, der daım auf dıe Bleiplatte graVvier und

zusammengefaltet der 000 AMN CC SOU teca umgehäng
und wahrscheinlich auch m1% das Grab gegeben wurde Alleın
auch abgesehen VOoO  v dieser Annahme behält Monu-

Die übrıgens ihre Stutze dem ben angeführten Goldamulet on

Beirut (Jetzt Medaillen Cabıinet der ıbl nationale ZU Parıs) findet
der Zusatz gelesen dem Wohnhause derer welilche gesalbt wurden»

welcher das Amuletvermuthen lässt ass eln Priester sgelhst
der Kranken yab (Vergl Kraus, ea 1 Eneyckl Der Canon,
des Conecıl Laodıicen excommunıcılerte dıe Kleriker, welche Phylacterien
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ment seine ohe dogmatısche Bedeutung. Eıne Ansplelung auf dıe
Eucharistlie omm auf den Phylacterıen NU®: noch auf eınem VON

Prof. Hyvernat UPrZI1e 1M brıtannısehen Museum gelesenen, lLN

koptischer Sprache geschrıebenen Papyrus Phylacterıum VOT', über
welches erselbe ın der Sitzung des archäologischen Vereins
Rom Aarz Mittheilung machte., Dort he1sst, es e1le CZ
e enn ıch habe ıch gebunden m1t dem Kısen, 11 dem mackel-

losen Brode, m1% dem ute > Leider ist der Papyrus hler
abgerissen: aber wenn auch die Ansplelung auf dıe Eucharistie

ausSsSeTr rage liegt, ist dies och weni1g 1m Vergleich dem
klaren und bestimmten ekenntniss auf dem Phylacterium

V OIl Regg10.
In der Hortsetzung des Textes, der sich 1M Gedankengange ENSE

an’s Vorhergehende anschliesst, haben WIT nıcht abermals das wieder-
holte OEUYE, WIe WIr 6S auch bel Gregor VO  e Nazıanz finden,_son—
dern es wırd das W ort, \  LO  m gebraucht, verdorben AaUS DELTAL,
VO OELÖOLLAL. Im CAal’iInen des h Gregor kommt AaAl CNiIusSse

asselbe W ort vor: , DEr Ö:0 TV w  > EW  5’ habe Scheu VOTL'

denen, dıe be1ı mıt mI1r sınd. >

Die Wiederholung der OTE ATTO TN OOUANG l  QU JE0Ü,  S W1e
dıe des Wortes GLTTLOLC ist. durchaus liturgisch ; 1E gx1bt der

SAaAaNZCeN ormel mehr Nachdruck, w1e auch ın ähnlichen
salim sıch anschliessenden kırchliıchen Gebeten und be1l der
pendung der etzten Oelung geschleht, es heisst Exsurgat
Deus, et dıssipentur DOobestates tenebrarum; fugiant Cunctia

anfertigten, TI SOTt OEG WOTNOLK 5  GV DU VV HUTOYV . ( Anm,
Red.)

Man könnte auch Al dıe Ableitung VO  z} ZOUN L, dımıtto, denken
und vermuthen, ass der erste Buchstabe verloren BC6SAaNSCcH sel; doch fin-
det sich nicht dıe geringste Spur desselben. Im UÜebrıgen waäare der Sinn
wesentlich der oy’leiche.
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spiritualia nequıliae ıNn coelestibus, et ODBENN nretv0so Christi AS'G71'
qgwine redemptam »ıolare NON audeant.

Im Folgenden fehlen einıge orte, Von denen INan noch

Spuren 1M oXydierten Ble1 sieht, ohne dass es Jedoch möglich
wäre, den einen oder andern Buchstaben sıcher Z tellen De
Rossi verhauthete, dass hier als Schluss eine ritte, mit, dem WEUYE
und WELOAL verwandte deprecatorische Phrase gefolgt ‚sel, eNTt-

sprechend der üblıchen dreimaligen Wiederholung. Wa an die
Namen ler siehben himmlischen (4eister ZU denken , die auf
ähnliıchen Talısmanen S häufig sınd , verbietet die nge
des Haumes. Uebrigens en WIr Schlusse des (7an-
Z6eN sıieben Zeichen eingraffert, die A jenen Aberglauben enken
lassen. Alleın dıe auf 1NSerm Bleistreifen erscheinenden Zeichen sınd
nıcht die gewöhnliıchen superst1z1ösen; ein1ge Verwandtschaft ha-
ben S1e mıt, den) enigen der Spitze eines VO  _ Henzen 1ın den An-
nalen dell’Istit dı COTTISPD. arch. 1846 besprochenen leı-Lamina
ÖOb WIr q 1s0 hıer blosse Ornamatık ZUT Ausfüllung des Raunies‚
oder die Zeichen der s1ieben neten, der W ochentage U, derg.,
oder aber wircklich abergläubische Zeichen erkennen müÜüssen, bleibt
dahingestellt; selbst letzteres Jedoch SCHNOMINECN, behält NSsSeTtr

Encolpium seıinen en archäologischen, W1e dogmatischen er
ın weichem ıhm aum eın anderer Gegenstand dieser Art gyleich
omMm

CozzA Luzı.

Sowaeıit die ebenso gründliche als interessante Abhandlung
verehrten Mıtarbeiters em WIr manıchfacher Kr-

läuterung des vorstehenden Aufsatzes nochmals auf den Art
Amulete des Prof Kraus ın sgeliner Real - Encyklopädie
der hristl Alterth verweisen, fügen WITr noch einlge orte
über die 1mM Museum des Campo Santo aufbewahrten Encolpien
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NZU . Wenn Kraus auf einen magıischen Nagel hinweist
der 1845 1n Neapel gyefunden wurde , stellt sıch dem-
selben e1in ähnlıcher AaUuSs Bronze auUusS ammlung
die eite, E1n Geschenk des Cav Corvislier1 , der ohl als
Talısman für eıinen Ooldaten oder We  ahrer des (Cirecus liıente
Kr ist, 10 (jm lang und Lrägt auf der einen e11e die Inschrı
ASILECE VINCAS; die -folgende Seite ze1gt A& K eiNngTa-
viert, einen Palmzweig und eın Pferd, und VOL° diesem nach der

Spitze neben andern lnıen drei Kreuzchen oder Sterne; In die
Ärıtte e1Le ıst. eine Schlange grafüert, die nach fünf VOT ıhr l1e-
genden Punkten hineilt , welche sıch auch auf der vierten Seite
mıiıt einıgen N1C näher 7ı deutenden Linien und Zeichen viel-
eicht 0SSS decorativ) wliederholen.

Der age ist. ohne rage e1n durchaus heidnisches Amulet,
durch welches dem Basılecus der Sieg über se1ine Heınde oder
Mı  e weTrTber zugesichert werden sollte

Die kleine Bleiplatte, deren Abbildung WITr Dar, I geben,
enthält ausser verschiedenen Zeichen, die theils 1n ei‘nem nregel-
mässigen Kreıs, theıls über die Platte zerstreut eingraviert sınd,
ın unten dıe eıden Vokale und Q; auf der echten 112e
diıe vier Vokale A, Q, I ( Es sınd also das einemal ZWel, das
anderemal vier VON den s1ıeben Vokalen, W1e WIT S16, ın
Nıchfiacher Permutation, auch auf elner anderen Bleıplatte en
Eınen Anhalt, AUS welchem INa  - den christlıchen Charakter -

lamına erwelsen könnte, wırd Nanl vergebens suchen; unter
den verschiedenen Zeichen ist eın eINZIYES christlich

Das Terra-cotta-Täfelchen VOnNn braunrother WFarbe , dessen
Hacsimile UNSeTE "Bar I  9 ze1gt, ist sowohl vVvon (Garruecel ın der

erg Ann., dell’Ist. dı corrisp. arch. 1846, 216
c Corpus Inser., Graec, 1, 2895

14
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Ciyıilta cattolica, als VON Bruzza ° eingehend besprochen worden.
Die 7Wel ersten Zeilen enthalten grlechısche Buchstaben ın
derlicher Zusammenstellung ohne Sinn; dann olg m1% ateln1-
schen Lettern der Exoreismus:

DEMONEM FLORENT
QVEM PEPERET QVIA

HOC MAGNVS EVS
IA  — 1AM CITO NOMINE

DEI
Das Täfelchen ist 2180 1n mule für e1INn neugeborenes ın

Wlorentia, ZEWESCNH; dıe WHorm, 1n welcher der Exoreismus beginnt,
kehrt auch 1n einem Gebete eines pé.r‘iser eX des X Jahrhun-
derts wieder: °) Separa LE, naledıete, D ı10o0mıne sStO Auf
den Kxoreismus - Blättchen wırd ZUTV Bezeichnung der
Persönlichkeit lieber die Mutter, als der ater geENaNNT, auch
hler: Q UEIN (für quam eperıt Lusta ”;„u Die Beschwörung SC-
Schıeh durch die Anrufung der Macht Gottes « hoc 1U MagnNus
Deus ” q WwW1e es ANNULLIC auf der lamiına VON Amaltı, die Pellicıion1

pu  1c1erVEr geschieht: YrdA TOU LLEYAAOU V”a LO OVOLLATOS An

Kupc'ov 0  C} dem CS hoec U: ”> entspricht dıe ähnlıche Hormel 1mM
Sacramentarıum Gelasıı 2) 1pse enım t.1bı ımperat. 95 xegen
Bruzza, der SEPARA AB gelesen, emer Garruecel richtig, dass
dıe Anrede sıch nıcht aM den Dämon, sondern n dıe himmlischen
ac rıchte, die iıhn abwehren sollen,

Die Jüdisch-gnostischen Amulete ügen ın der ege dem Na-

1) 1575, Vol VIil 196
NO  ) Bull OM1. dı rch Kom. 1881, 163 - Ich halte mich 1m

W esntlichen Bruzza’s Ausführungen.
Martene, De ant cel. rıt IL, 084

4) Vergl Gammurin1, Periodico dı numısm. sfrag, Vol U ol;
de Kossi, ull dell’Ist dı COM a1‘ch._ 1880,

ÄAssemen. \7 D
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MenNn Gottes allerleı Epiteta und Zusätze hinzu, dıe hler Jedoch
tehlen Miıt Nachdruck insistiert die Beschwörungsforme|l auf dem

sofortigen Entweichen des Dämon, dar sıch dem ın sollte
hen wollen lam, ]Jam, c1to c1ıto. 7 In ähnlıcher W/eise geschleht
dies 1n dem oben ceitierten Eplgram des Gregor VON Nazlanz:

DEU'YE T NLOTO, DEU  Y AT EMOV WLEÄEGOV, WE AT EWOD GtotoD.
Oder wl1e 1ın einer Exoreismus-Formel eınes exX VON Tours
AUS dem heisst 2) ” X1lie ın ista hora et, mMOoMmento
volate e{l evanescıte. Enthält somıt der lateinısche eX

niıchts, wWwWas kırc  ıchen e1ls und Sprachgebrauch verstösst,
1eQ das Abergläubische 1n den 7Wel Reıhen griechischer

Buchstaben, dıe dem Exoreismus vorgesetzt sınd.

WAAL

Vergl De Rossi, ull dı rch erist, 1871,
Martene, Cog Il, 0973


